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NOTDIENSTE
Ärzte

Ärztliche Bereitschaft in der
ÄBD-Zentrale Dietzenbach,
Babenhäuser Straße 29, 14-7
Uhr. ÄBD-Dispositionszentra-
le: � 116117, 14-7 Uhr.
ÄBD-Zentrale, Klinikum Stadt
Hanau, Leimenstraße 20, �
116117. Privatärztlicher Not-
dienst � 069 694469; Akut-
Dienst, 24h: � 01805 304505
(Privat).

Apotheken
Bereitschaftsdienst von 8.30
Uhr bis morgen, 8.30 Uhr:
Ketteler-Apotheke, Bischof-
Ketteler-Straße 48, Mühl-
heim-Lämmerspiel, � 06108
66418, Bieber-Apotheke, von-
Brentano-Straße 14, Offen-
bach-Bieber, � 069 894149
und zusätzlich bis 22 Uhr:
Aesculap-Apotheke, Frankfur-
ter Straße 77-79, Offenbach,
� 069 883742.

Zahnärzte
siehe Heusenstamm

Gernot Schlentrich, Birken-
waldstraße 37 a, zum 79. Ge-
burtstag; Erika Güldner, Läm-
merspieler Straße 56, zum
77. Geburtstag; Wilhelm Glock,
Marktstraße 40, zum 76. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

Flohmarkt
auf Schulhof

MÜHLHEIM �  Der Förderver-
ein der Lämmerspieler Brü-
der-Grimm-Schule lädt für
Samstag, 10. Oktober, 15 Uhr,
zum Flohmarkt auf den
Schulhof (Konrad-Adenauer-
Straße 16) ein. Finden werden
Schnäppchenjäger vor allem
Kinderkleidung, Bücher und
Spielsachen. Aber auch Kin-
derräder, Roller und andere
große Träume. Dazu gibt’s
vom Förderverein Kaffee und
Kuchen zu kleinen Preisen.
Die Erlöse aus Standgebüh-
ren und Kuchenverkauf kom-
men den Schülern zugute.
Ende des Flohmarkt ist um 17
Uhr. � mcr

Wiesn bei der
KjG Dietesheim

MÜHLHEIM � Auch die Katholi-
sche Junge Gemeinde Dietes-
heim (KjG) ist im Wiesn-Fie-
ber. Am morgigen Samstag,
10. Oktober, 18.30 Uhr, ver-
anstaltet sie ihr Oktoberfest
im Pfarrheim St. Sebastian.
Zum Programm gehören ein
Dirndl-Wettbewerb, Baum-
stumpfnageln und Maßkrugs-
temmen. Besucher bekom-
men ihr erstes Maß zum hal-
ben Preis und zur Happy-
Hour (20-21 Uhr) kostet es
statt sechs nur vier Euro. Ein
halbes Maß gibt’s dann für
zwei Euro. Serviert werden
Leberkäse, Obatzda und
Weißwurst. Der Eintritt kos-
tet sechs Euro. � eml

Schnäppchen
und Infos

MÜHLHEIM � Die Montessori-
Grund- und Gesamtschule
(Carl-Zeiss-Straße 4) verbin-
det ihren Flohmarkt am mor-
gigen Samstag, 13 bis 16 Uhr,
mit der Möglichkeit, sich
über die Schule und ihr Ange-
bot zu informieren. Diese
Kombination habe sich schon
einmal bewährt, freut sich
Organisatorin Yvonne Klin-
gel. An 25 Ständen gibt es
Kinderbekleidung in den Grö-
ßen 50 - 164 sowie Spielzeug
und Bücher. Die Kleinen dür-
fen in der betreuten Mal- und
Bastelecke kreativ sein, wäh-
rend die Erwachsenen in
Ruhe stöbern. � mcr

Akupressur
für daheim

MÜHLHEIM � Schnelle Hilfe für
zu Hause verspricht Akupres-
sur – wenn die Technik rich-
tig angewandt wird. Im
Volkshochschul-Kurs „Aku-
pressur ganz einfach für zu
Hause“ sind noch Plätze frei.
Am morgigen Samstag, 10.
Oktober, 11 bis 15.30 Uhr,
wird das Heilverfahren im
Haus der Jugend, Rodaustra-
ße 16, vorgestellt. Der Kurs
kostet 22,50 Euro. Weitere In-
fos gibt es unter � 06108
601-602 oder -606, auf der Ho-
mepage www.muehlheim.de/
vhs oder direkt im Rathaus,
Friedensstraße 20, 1. Stock,
Zimmer 107. � eml

TIPPS UND TERMINE
Offener Treff für Trauernde der
Hospizgemeinschaft, 15.30 -
17.30 Uhr, Marktstraße 44.
Hallenbad Mühlheim: 11 - 21
Uhr, Ringstraße.
Behindertengruppe: 17 - 19 Uhr
Erwachsene, Jugendzentrum,
Rodaustraße 16.
Ökumenische Kleiderkammer:
16 - 18 Uhr, St. Lucia-Saal, Bi-
schof-Ketteler-Straße.
Bürger- und Seniorenhilfe: 10 -
12 Uhr Sprechstunde, 14 Uhr
Handarbeiten, Goethestraße
35.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: 8 - 12 Uhr geöffnet, Rat-
haus. Friedensstraße 20, �
06108 601-999 (Bürgerser-
vice), �  06108 601-950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.

Silvester verschärft in Delhi
„Reis Momente“: Anke und Robert Bär schildern ihre Asien-Reisen in einem Buch

MÜHLHEIM �  Zwei Mühlheimer
sind dann mal weg. Das Ehepaar
Bär verabschiedete sich für ein
dreiviertel Jahr aus Deutsch-
land. Jetzt veröffentlichen die
beiden ein Buch über ihre Reise
durch Asien.

Angeblich wittern manche
Personalchefs durch die ge-
schlossene Bewerbungsmap-
pe die Zwischenluft in Berufs-
biographien. Lassen sich zwi-
schen Abitur mit 17 und Aus-
landssemestern in Harvard
und an der Sorbonne zwei
Wochen nicht belegen, ziert
ein Fragezeichen den Rand.
„Dann habt ihr doch eine Lü-
cke im Lebenslauf?“ fragt tat-
sächlich eine Frau, die von
Robert Bär (31) auf dem Floh-
markt erst wissen wollte, wa-
rum das Paar „so viele schöne
Sachen“ verkaufe. Er und sei-
ne Frau Anke (32) hatten ne-
ben der Wohnung ihre Jobs
als Softwareentwickler und
Erzieherin gekündigt, um
nach Asien zu fliegen.

Ihre Lebenslauflücken füll-
ten sich während neun Mona-
ten mit Erfahrungen, die
zehn Jahre Job nicht herge-
ben. Während der Reise
schrieben sie ihre Eindrücke
auf. Diese fassten die Mühl-
heimer zu einem Buch zu-
sammen, das unter dem Titel
„Reis Momente – Mit Ruck-
sack und offenen Augen
durch Asien“ erscheint.

Die erste Station ist Delhi.
Die Bärs kommen zum Lich-
terfest an. Das beschreibt Ro-
bert als eine Art verschärftes
Silvester. „Die Explosionen
von Böllern ertönen wie ent-
fernte Raketeneinschläge“, er
fühle sich wie in einer toben-
den Schlacht.

Plötzlich rennen Passanten
los. Jemand schreit. „In Zeit-
lupe sehe ich den Grund über
den staubigen Boden rollen:
Ein riesiger Böller.“ Wie Bär
die Wirkung des folgenden
Knalls beschreibt, hätte die
nordindische Metropole auch
als ‘Die Stadt, in der mein
Tinnitus begann’ in Erinne-
rung bleiben können. „Die
Lautstärke zerreißt mich.
Dann höre ich nichts mehr.
Totale Stille. Es folgt ein
schrilles Pfeifen.“

Im selben Kapital mag es
manchem ähnlich gehen wie
etwa beim Lesen eines Be-
richts von der Durchquerung
des Amazonasgebiets: Schau-
rig interessant, aber du willst
nicht unbedingt dabei gewe-
sen sein. Das erste Hotelbett
der Reise wirke zwar frisch
überzogen, „doch der Stoff ist
übersät mit gelblichen Fle-
cken“. Und dennoch am Ende
des Tages: „Ich fühle mich
auf eine Weise lebendig, wie
ich es zu Hause nicht sein
kann.“

Der Leser merkt, da schrei-
ben zwei, die es unbedingt in

die Ferne zog. Romantische
Flausen haben die Routiniers
in Sachen Unterwegssein kei-
neswegs. Sie gehören nicht
zu den deutschen Touristen,
die ihre Ziele durch einen
Weichzeichner sehen oder

sich wie von einem Liebha-
ber, der sich als windig er-
weist, enttäuscht fühlen. Die
Bärs ziehen mit unverstell-
tem Blick durch die asiati-
schen Städte und Landschaf-
ten.

Anke Bär erzählt beim Fo-
totermin vom Geschehnis auf
einer thailändischen Auto-
bahn. Das Ehepaar muss zum
Flughafen. Irgendwann
stoppt das Taxi. Der Fahrer
steigt aus und gibt zur Straße
hin ein Zeichen. Ein Roller-
fahrer nimmt ihn mit. Da ste-
hen die Mühlheimer mit
Taxi, aber ohne Fahrer. „Du
lernst, dem Schicksal zu ver-
trauen“, sagt Anke Bär. Der
Chauffeur kommt, entgegen
der Fahrtrichtung, zehn Mi-
nuten später mit einem Ben-
zinkanister auf dem Roller
zurück. Und die Bärs errei-
chen ihren Flug.
An einer Stelle im Buch
schreibt Anke vom gesteiger-
ten Wissensdurst der beiden,
nicht nur über das jeweilige
Land, sondern über die ganze
Welt, und auch über Deutsch-
land: „Es gibt jedoch immer
ein Aber. Wir hatten keine
Zeit, keine Lust oder waren
zu geschafft.“ Meist habe die
Kraft gefehlt, sich mit Neuem
zu beschäftigen.

➜ Anke und Robert Bär besuch-
ten 2013 und 2014 sechs Länder
in neun Monaten. Die Eindrücke
aus Indien, Thailand und Laos
beschreiben sie facettenreich
auf 423 Seiten in „Reis Momen-
te - Mit Rucksack und offenen
Augen durch Asien“. Erscheinen
über epubli Berlin für 12,90
Euro. � man

Kein Jahr nach der Rückkehr der Reiseautoren Anke und Robert Bär
aus Asien kam Tochter Elena Kinarlee zur Welt. �  Foto: Mangold

Wilma Götz ist Boule-Sommermeisterin
Trotz Regen haben die Mühlheimer
Boulefreunde den Titel des Som-
mermeisters 2015 und den clubin-
ternen Wanderpokal ausgespielt.
Die Nase vorn bei 23 Teilnehmern
hatte Wilma Götz mit drei gewon-
nenen Spielen und 27 Pluspunkten.
Den zweiten Platz teilten sich mit

ebenfalls drei Siegen und jeweils 16
Pluspunkten Norbert Schiller und
Ingo Hinkelmann. Auf dem dritten
Rang landete Ute Schramm, gefolgt
von Friedel Eller und Helmut Neb-
gen auf den Plätzen 4 und 5. Boule-
chef Horst Lehr überreichte Pokal,
Urkunden und Sachpreise. Bevor es

wieder in die Halle geht, sind die
Mühlheimer Boulefreunde am mor-
gigen Samstag, 10. Oktober, von 14
bis 17 Uhr zum letzten Spieltag im
Freien auf die Bouleanlage im Bür-
gerpark eingeladen. Teilnehmerbei-
trag: zwei Euro. Infos unter �
06108 73257. � clb / Foto: p

Tischkickern beim
Kirchweihfest

Wieder Stadtmeisterschaft in St. Markus
MÜHLHEIM � Stadtmeister im
Tischfußball sollen bereits
zum achten Mal während des
Kirchweihfests St. Markus
ausgespielt werden. Helmut
Dey, Stefan Hatzebruch, Mi-
chael Hofmann und Claus
Wunderle sind derzeit dabei,
dieses Turnier vorzubereiten.

Gekickert wird am Sams-
tag, 24. Oktober, von 13 bis
17 Uhr. Es ist eine Stadtmeis-
terschaft für Erwachsene und
Jugendliche ab 14 Jahren. Zu-
dem wird wieder ein Wett-
kampf für Kinder bis 14 Jah-
ren stattfinden. Dazu rollt
der Ball am Vormittag von
9.15 bis gegen 12.30 Uhr.

Jeder kann mitmachen.
Anmeldungen werden ab so-
fort, jedoch bis spätestens 18.
Oktober, per E-Mail unter
tischkicker@st-markus-mu-
ehlheim.de angenommen.
Die Teilnahme ist kostenlos,
da aber nur eine begrenzte

Anzahl an Mitspieler möglich
ist, wird um schnellste An-
meldung gebeten. Ein Team
besteht aus zwei Personen,
die gemeinsam antreten.Alle
weiteren Informationen gibt
es im Internet: www.st-mar-
kus-muehlheim.de.

Besonders erwähnen die
Organisatoren auch die at-
traktiven Preise, die für die
Stadtmeisterschaften der Er-
wachsenen ausgeschrieben
sind. Viele Geschäfte und In-
stitutionen haben eifrig dafür
gespendet. Freuen dürfen
sich die Gewinner über Gut-
scheine einer Metzgerei oder
einer Kneipe, Schlemmerblö-
cke sowie diverse Freikarten
und Wein. Hauptpreis ist
eine Zwei-Tagesfahrt in die
„Autostadt Wolfsburg“ mit
Übernachtung für zwei Perso-
nen. Die Organisatoren des
Turniers freuen sich auf viele
Gäste. � clb

Erkennt sich jemand? So sah’s
damals aus im Luxor. �  Foto: p

TSV-Kicker
bitten zur

Luxor-Party
MÜHLHEIM � Die Erinnerung
an den Kult ist nicht jung,
aber in vielen Köpfen frisch:
Abtanzen, so hieß das da-
mals, zählte zu den Dingen,
die in Mühlheims Stereo-
Tanzclub Luxor Generatio-
nen verband. Und verbandel-
te. Nach ihrem nostalgischen
Volltreffer vergangenes Jahr
wollen’s die Lämmerspieler
TSV-Fußballer am Samstag,
24. Oktober, nochmal wissen.
Ihr Luxor-Tanzabend geht
nicht am Originalschauplatz
über die Bühne, sondern in
der Lämmerspieler TSV-Halle
(Offenbacher Weg), dafür
aber mit den zwei echten
Plattenauflegern. Und mit
der Originalmusik. Die Disc-
jockeys Uli Ackermann und
Thomas Budny bringen die
70er bis 90er Jahre mit. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass ab
19 Uhr, ein Ende nicht abseh-
bar. Und mancher wird sich
sicher auch über die einst ob-
ligatorischen Verzehrbons
freuen. Einer ist in den acht
Euro Eintritt enthalten.
Wichtig: Letztes Mal war der
Andrang riesig. Deshalb ist
der Vorverkauf in der TSV-
Gaststätte und bei Autoglas-
Ackermann (Dieselstraße 5a)
empfehlenswert. � mcr

Sorgen drängen Dank in den Hintergrund
„Dankbarkeit?“ lautete das Thema
des Familiengottesdienstes zum
Erntedankfest in der Friedenskirche.
Konfirmanden spielten die Ge-
schichte von den zehn Aussätzigen,

die geheilt werden, aus dem Lukas-
Evangelium. Jedoch nur einer be-
dankte sich. Mit dem Bedanken sei
das so eine Sache, befand Pfarrerin
Martina Grombacher in ihrer Pre-

digt. Vor lauter Alltagssorgen trete
das Bedanken bei anderen Men-
schen und bei Gott für eine Hilfe
oder Unterstützung häufig in den
Hintergrund. Formell wurde es, als

Lisa Zwick und Selina Pugh, die bei
der Einsetzung des neu gewählten
Kirchenvorstands im September
verhindert waren, aufgenommen
wurden. Der nach sechs Jahren Tä-

tigkeit ausscheidende Christian
Cappel erhielt Dankesurkunde und
Segen. Am Ende verkauften Konfir-
manden Obst und Gemüse für „Brot
für die Welt“. � peba / Foto: Back

Freie Plätze in
Rückenschule

MÜHLHEIM � Im Rückenschul-
kurs „Präventive Wirbelsäu-
lengymnastik“ der Dieteshei-
mer Sportvereinigung sind
Plätze frei. Übungsstunden
sind donnerstags, 15.30 bis
16.30 Uhr, in der Turnhalle
der Geschwister-Scholl-Schu-
le (Thomas-Mann-Straße 12).
Spvgg-Mitglieder zahlen
nichts, andere für je zehn
Termine 40 Euro. Ein Einstieg
ist jederzeit möglich. Der
Kurs will über die Kräftigung
von Bauch- und Rückenmus-
kulatur die Körperhaltung
verbessern. Zum Einsatz
kommen dabei auch Physio-
bänder, Brasils, Hanteln,Sei-
len und andere Hilfsmittel.
Interessenten schauen ein-
fach vorbei. � mcr


